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Dien ſtags, Donnerſtags und Seunabends. 


. Perrokewer⸗Straße Nr. 275. 
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Berbnergie 


6 yaCOB» Beuepa BL CYMEPEM Hanzena BY r. ‚Leuymmb sa- 
YHTe.IBHAN CYMMA generb. 

Iorepanimiit TAKOBEIA npurnanraeren 3a MOIYYCHİEMD 
Aenerß Ha ‚[emymmsaro ybaaHaro Ynpannenig no Npexen- 
Benin HCONPOBSPIKUMEIMB Ha TO Aokasarenbernb. 

1872 r. Honöpa 28 Aug r. Jos. 


uirukaro VBA 
or 20 Hosöpa za N. 13116 cams OÔLABDIIETE Ma cBbAB- 
‚mia MITeAHuE T. Jos Aro 17 sunera cero Hoaöpa ORO. 0 


Der Chef der Landpolizei und Polizeimeiſter 
„ der Stadt ed? , 
In Folge einer Zuſchrift des Egezycaer Kreis: Chefs vom 
20. Nov. l. J Nr. 13116. wird hiermit den hieſigen Bewohnern 
zur Kenntniß gebracht, daß am 17 (29) Nov. I. J. gegen 6 Uhr 
Abeüds, in der Stadt J. eczyc eine bedeutende Geldſumme gefun⸗ 
den wurde, welche der rechtmäßige Eigenthümer nach gehöriger Qes 
gitimirung auf dem dortigen Kreisamte in Empfang nehmen 
ann. as BERN 
Lodz den 28 Nov. Z (10 Dez.) 1872. 


Maiopz ons Bypueicrepr. 
2 : Asıonpowasonmrean Maxarberii. 


Od’ dnia 1 Stycznia 1873 r. oplata za przewóz drzewa 
Droga Zelazug Fabryczno Łódzką obniżoną zostaje przez 
przeniesienie takowego z klassy trzeciej taryfy do Czwartej, 
oczem interesowanyelı zawiadamia. 


Hauassııms Apumenia' Yopazımmounf ‚Toasımero 


Don 1 Yamar 1873 wird der Tarifſatz ſür den, Trane⸗ 


port von Holz auf der Lodzer-Fabriks⸗Eiſenbahu, durch Überfüh⸗ 


rung deſſelben aus der Zten zur Aten Klaſſe des Tarifs, ermäßigt 
werden, wovon die Intereſſenten benachrichtigt werden. l 


R Paöpıranoit Regeauolf Moporoi. Öneker.' 


Politiſche Nachrichten. 


Die Koumiſſion, welche die von Herrn Thiers gewünſchten 
konſtitutionelleu Reformen prüfen ſoll, ijt am 5 Dez. gewählt mora 


den. Das linke Centrum, die Linle und die äußerſte Linke hatten 


ſich zu einer gemeinſchaftlichen Kandidatenliſte vereinigt, auf wel⸗ 
cher uur gemäßigte Republikaner und ſogar bisherige Mitglieder des 
rechten Centrums figurirten. Trotzdem ift es dieſer Koaliton nur 
gelungen, elf ihrer Kandidaten durchzubriugen, während die Rech- 
te neunzehn deu Projekten des Hexrn Thiers feindliche Miglieder 
ernannte. Die Debatten, welche in den verſchiedenen Bureaus der 
Wahl vorangingen, waren äußerſt lebhaft und ſtellenweiſe fogar von 
einer ungewöhnlichen Heftigkeit. Die Rechte beharrte dabei, daß vor⸗ 
läufig nur die Miniſter⸗Verantworllichkeit geregelt werden müſſe, 
während die verſchiedenen Fraktionen der Linken ſich für die Befe⸗ 
ſtigung der Stellung des Präſidenten, für partielle Erneuerung der 
National⸗Verſammlung oder auch für die vollſtändige Auflöſung 
ausſprachen. Fan, we nes 

Die Geſammtzahl der Abgeordneten, die.fich an der 
Abſtimmung bei der Wahl der Kommiſſion über die kouſtitutio⸗ 
nellen Reformen betheiligten, betrug 698; fie ift größer als die der 
Mitglieder, welche in der Sitzung vom 29. November (Autrag Du⸗ 
fanre) gegenwärtig waren, deun obgleich die Zählung damals 707 
Stimmen konſtatirte, ſo ergab ſich doch nachträglich, daß 15 o⸗ 
der 16 Abweſende durch ihre Parteigenoſſen mit oder ohne aus⸗ 
drücklichen Auftrag vertreten worden waren — ein Unfug, der feit- 
dem vou der Tribüne herab gerügt worden iſt und wohl nur in 
der franzöfiſchen Kammer ſich in jo leichtfertiger Weiſe eingeniſtet 
hat. Von jenen 698 anweſenden Mitgliedern haben jetzt 362 für 


die Kandidaten der Rechten, 336 für die der Linken geſtimmtz die 
Mojorität beträgt ſomit in Ganzen 26 Stimmen gegen die Res 
gierung. — Am 29. November war eine Majorität von 36 Stim- ` 
men für Thiers, und au 30. November eine Maforität von 6 
Stimmen gegen feinen Miniſter des Innern. Dieſe drei in' ſo kux⸗ 
zen Zwiſchenräumen auf einander folgenden Abſtimmungen zeigen die 
ganze Zerfahreuhcit der Verſammlung. Die Entſcheiduug hängt 
von etwa 20 ſehr wenig prinzipienfeſten Mitgliedern des rechten 
Ceutrums ab, die fid bald auf die eine, bald auf die audere Sei: 
te werfen. Tags vorher: glaubte die Regierung noch mit Sicher 
heit auf dieſe ſchwanlenden Stimmen rechnen zu können, welche zu 
gewinnen daz Mögliche geſchehen war. Aber auch die Rechte war 
nicht müßig geweſenz fie hatte jenen Biegſamen begreiflich gemacht, 
daß es ſich durchaus nicht um den Slurz des Herrn Thiers hau⸗ 


dele, ſondern um die Einſetzung eines konſervativeren Miniſteriums, 


und dieſer Geſichtspunkt wirlte durchſchlagend. f 
Wie der „Pr.“ telegraphirt wird, hat in Uſſendſche bei Ruſt⸗ 
ſchuk ein Kampf zwiſchen Türken und Bulgaren ſtattgefunden. 
Bon dieſen wurden 30 verwundet. Die Zahl der Todten ſoll ans 
ſehnlich und Militär dahin abgegangen ſein. ar 
Durch einen wüthenden Orkan find in Eugland viel Uns 
glückefälle zu beklagen. Häfen find beſchädigt, Perſonen berletzt, 
Schoruſteine und Scheiben zertrümmert und Bäume entwurzelt 
worden. N l 


Verſchiedene Mittheilungen. 


= Der „N. Pr. wird aus Odeſſa vom 4 Dez. geſchrieben 


Ihre meteorologiſchen Mittheilungen geben ein fo überſichtliche 


Dild der Luftſtrömungen und ihrer Wechſelwirkung, daß man ſich 
fajt von Allgegenwart durchſchauert fühlt. Im Jahre 1846 ſoll 
zuletzt eine Witterung wie die diesjährige bemerkt worden ſein, die 
erſt im Januar in bedeutenden Froſt überging. Wir haben vollſtän⸗ 
diges Feühlingswetter, Nebel, kleine Regenſchauer, Sonnenſchein 
und unheimliche Wärme. Natürlich iſt der Einfluß auf die Geſund⸗ 
heit ein ungünſtiger; allgemein klagen ältere Leute über Kongeſtio⸗ 


nen nach dem Kopfe, Schwindel u. dgl. Die Pocken⸗Epidemie hält“ 


ſich ſtabil mit etwa 25 täglichen Erkrankungen, die Zahl der To⸗ 
desfälle iſtperhältuißmäßigbedeutend und raiſt neuerdings mehrfach vor; 
gekommen, daß zitfriſcßer Impfung die Roſe in furchtbarem Grade hinzu 
trat. Selbſtein Arzt iſt an dieſer neuen Krankheitsform geſtorben und 


die Abneigung gegen jede Revactina tion gewinnt täglich mehr Boden. 


Nichtsdeſtoweniger nimmt das Juſtrömen der Fremden feinen ungeſtör— 
tenzFortgaug Die zehn Hotels erſten Ranges, die Odeſſa beſitzt u. wohl 
50 zweiten und dritten, ſind überfüllt und, wie nur geſtern ein 
Hotelbeſitzer erzählte, werden in mancher Nacht 10 — 15 Equipa⸗ 
gen abgewieſen, die dann woht erft gegen Morgen ihre Infaſſen 
unter Dach bringen. Alle Vergnügungs⸗Orte, darunter vier Thea⸗ 
ter Maskenbälle mit der charakteriſtiſcen Bedingung, daß Damen 
nur maskirt erſcheinen dürfen, können die lebensluſtige Menge 
kaum faſſen. Odeſſa iſt das Himmelreich des ſchönen Geſchlechts, 
e3 darf fid) hier Alles erlauben, Alles liegt ihm zu Füßen; daher 


eine Gefallſucht, ein unerhörter Luxus durch alle Schichten verbrei⸗ 


tet; die gar ernſte Gedanken erwecken. Im Süden lebt man über⸗ 
haupt mehr auf den Gaſſen und die weiblichen Glieder orientali 
ſchen Stammes langweilen ſich innerhalb ihrer Wände, bei ober- 


flächlicher Wirthſchaft und Mangel an jeglicher ernſten Beſchäfti⸗ 


gung natürlich furchtbar, alfo hinaus mit den dunklen Angen und 
ellenſangen ſchwarzen falſchen Locken, behangen wie ein Lama; 
jo wird die Kofetterie endlich Exiſtenzbedingung und ſchließlich ift 
die Sonne au allem Skandale ſchuld. — Alle Welt ift in einer 
Art Ballkoſtüme. In keiner Stadt Rußlands findet man ein ähn⸗ 


lidet Gedränge wie hier, und es wirkt recht erheiternd, hier und da 
in einem Dandy mit ſchmuckbelaſteter Schönen am Arme ein Ju- 
diduum wieder zu erkennen, das vor einem oder zwei Jahren auf der 
Gaſſe Apfelſinnen feilbotroder unſere abgelegte Garderobe erfia- 
cherte So ſteigt der Jüngling hier von Sproſſe zu Sproſſe ins 


Himmelreich der Vörſinner“! . 
Unfere muſitaliſche Eaifen; ſcheint recht ärmlich werden zu 
wollen. Kein einziger Name von Bedeutung it ſeither annonkikt 


wordenz die Theater bieten rur Mittelmäßiges, deſto beſſer gedeihen 


ſchöne Rieſinnen, Reni delten und wilde Thiere. Dag ſchauer⸗ 


re Schöne iſt überreich rerkreten. 
= ([(Sternſchnuppen⸗Erſcheinung.) Am Abend des 


27. November wurde auch guf der. Berliner Sternwarte em un⸗ 


gewähnlich reicher Steruſchunppenfall beobachtet. Die Sternſchuup⸗ 


zen bewegten fid in Richtungen welche nach dem Sternbilbe des 
Perſeus, als nach ihrem: Ausſtrahlungspunkte wieſen, und kamen 
in fo großer Zahl, daß die Erſcheinung gegen 8 Uhr faſt fo reich 
war, wie die in der Nacht vom 13. zum 14. November 1866 be- 
ubachtete; nur waren bei letzterer die einzelnen Lichterſcheinuugen 
bei weitem glänzender. An einer Himmelsfläche, welpe innerhalb 
eines Winkelahſtandee von etwa 35 Graden den Strahlungspunkt 
im Pe: ſeus umgab, wurde am 27. Nonember folgende Häufigleit 
der Erſcheinungen beobachte: — 


mme? Mr 30 Min. pro. Minnte 23 Sternſchunupp en 


z 0 7 50 „ 5 „ 23 1 
„ 8 „ 10 „ 1 26 


CO 2 u. 2 É r 75 L. A e a 22 
„ Hieraus läßt ſich nach der gegen 8, Uhr beobachteten Häuſig⸗ 
keit berechnen, daß die Weſammtzahl der kleinen Himmelskörper, 
weiche in die vom Berliner Horizont begrenzten Schichten der 


Erdaltmoſphäre eindrangen und dabei dem bloßen Auge Tenchlend - 


wurden, pro Minute etwas über 5000 betragen haben muß. 
Schließt man hierbei die unterſten Schichten der Atmoſphäre 
von etwa 10 Grad Höhe abwärts ans, Jo werden überhaupt jicht- 
bar geweſen ſein pro Minute etwa 12004 Steruſchuuppen, aljo in 
jeder Sekunde 20. f E 
Leider wurde gegen 8 Uhr 20 Minuten der Himmel ganz 
trübe und blieb es faſt die ganze Nacht hindurch. Offenbar war 
aber beim Beginn jener Trübung, wie die obigen Zahlen zeigen, 
der Reichtbhum der Erſcheinung noch im Wachſen. Der Himmel 
blieb ſodaun mit kurzen Unterbrechungen bedeckt bis um 11 Uhr 


30 Minuten wo es gelung, während einer viertelſtündigen Mnf- 
hellung der Gegend um den Strahlungspunkt wiederum eine Züh- 


lung zu machen. 
ftarf abgenommen 
Raunie wie früher nur etwa 7 Sternſchnuppen gezählt wurden. 
Das ganze Phäuomen kam, weungleich eine Vorausſagung 
mit Sitherheit nicht hatte gewagt werden fimen, den Aſtronomen 


Dieſelbe ergab, daß die Erſcheinung nun bereits 


- 


ſcheinlichkeit einer fortf 


Stern ſchnuppenfall erleben würden 


burte, indem pro Minute in ganz demſ elben- 


nicht völlig unerwartet, da bereits ſeit Ende des vorigen Jahrhun⸗ 
der öfter in den erſten Tagen des Dezember und in den letzten 
Tagen des November Sternſchnuppenfälle, wenn auch von geringe⸗ 
rem Reichthum, beobachtet waren, deren Bewegungsrichtung ziem⸗ 
lich deutlich darauf hinwies, daß dieſe kleinen Körper in der Bahn 


eines bereits bekaunten Kometen, des Bicélaſchen Kometen 
wandelten. Dieſer Komet, welcher bekanntlich in den 
letzten Durchgängen durch, feine Sonnennähe von den 
Aſtronomen nicht hat. wieder gefunden. werden können, 


nachdem er im Jahre 1846 die Erſcheinung der Theilung in zwei 
Kometenköpfe gezeigt hatte, mußte im Oktober gegenwärtigen Sah- 
res wiederum die Sonnennähe paſſirt haben, und an die Wahr- 
ſchreitenden Auflöſung dieſer ganzen Kone- 
tenmaſſe hatte fid) bereits die Vermuthung geknüpft, daß wir am 
Tage, an welchem die Erde in dieſem Jahre die Bahnebene des 


Kometen paſſiren würde, vielleicht einer reicheren Anſammlung 


von kleinen Maſſen in derſelben begegnen und ſomit einen großen 
i i In der That ſtimmten die 
am Abend des 27. v. M. auf der Berliner Sternwarte beobachteten 


Details der Erſcheinuug mit jener Annahme ſo vollſtändig überein 


daß kein Zweife! mehr bleiben kaun, daß an jenem, Abende die 


Erde mindeſtens den Nachzüglern der eigentlichen Kometenmaſſe, 


welche dieſelbe Gegend bereits im September d. J. paſſirt haben 


muß, begegnet iſt. 


Die Erde ging nämlich am Abend dei 27. November durch 


die Bahnebene des Biblaſchen Kometen und die Richtung, nach wel⸗ 


cher die Stern ſchnuppen ſich bewegten, ſtim mie“ faſt innerhalb eines 


Grades überein mit derjenigen Richtung am Himmel, in welcher 


ſolche Körper, die in der Bahn des Bicla'ſchen Kometen wandeln, 
wircklich in die Erdatmoſphäre eintreten mußten. Es iſt ſomit das 
reiche Phänomen vom 27. November 1872 eine neue und eflatan- 
te Beſtätigung der jchom in zwei anderen Fällen gefundenen Bezies 
hung zwiſchen den Bahuen der Sternſchuuppen und den Bahnen 
der Kometen geworden. E DER e gr e aa 


Loeales. | 


£; —— — 1} 


Wenn wir nicht durch den Kalender belehrt würden, daß 
Weihnacht heranrücke, müßte die la unenhafte Witterung als Bor- 


läufer des Frühlings betrachtet wer den. Die Schlitten und ihre 


Schelleit müſſen nbch immer im Bereich der Rumpelkammer bléi⸗ 


ben, und nur der Werth der, Regenſchirme machte fid) geltend, bis 
endlich ein bedeatenderer Froſt und trockene Luft eingetreten tft. Ang, 
verſchiedenen Gegenden lauten die Berichte dahin, daß man ſich 
eines jo ſonderburen Winters kaum zu erumere wije; So vor- 


theilhaft die milde Witterung bei der enormen Theuerung des Brent 


materials für unbemittelte Leute iſt, fo ift fe doch aus ſanitäti⸗ 
ſchen und landwirthſchaftlichen Rückſichten nicht ſehr erwünſcht. Der 
Geſundheitszuſtand hat ſich in unſerer Stadt wenn auch nicht be— 
deutend, fo doch gebefjert, Scharlach hat uachzelaſſen und nur noch 
die Blatterulrankheit herrſcht, zwar nicht mehr in beängſtigender 
Weiſe, jo doch noch ziemlich heftig; wenigſtens jind wir von der 
Cholera, welche auch in Petrokow jo manchen ſchon um's Leben 
gebracht, dem Himmel fei Dant, verſchont gebkieben. N 
Die Theaterſaiſon ijt wie immer bei uns üblich, ſchon nuch 
einigen Wochen ziemlich flau geworden, trotzdem die Direktion 
wirklich nach Kräften bemüht iſt dein Publikum ſo oft als möglich 
auch Novitäten zu bringen.“ Unläugſt ift von einigen Theaterbe⸗ 
ſuchern die Bemerkung gemacht worden, daß jo verdienftlich (8 einer⸗ 
ſeits von einer Theaterleitung iſt, dem Publikum neue unbekannte 
Stücke zu bieten, 10 muß doch zweierlei dabei berückſichtigt werden, 
wenn ſich nicht Lob in Tadel verwandeln ſoll: geſchmackvolle Wahl 
und forgfältige Vorbereitung. Letztere war bei manchen Auffüh⸗ 
rungen lückenhaft, mau merkte zu deutlich daß die Stücke wie z. B. 
von Stufe zu Stufe, mit Gewalt „herausgequetſcht“ worden waren. Zur 
ſorgfältigen Vorbereitung rechnet maw aber auch eine paſſende Be⸗ 
ſetzung der Nollen, und da war es denn oft arg, was uns in die⸗ 
ſer Hinſicht geboten worden! Dieſe Bemerkunzen wenn ſie auch 
nicht unbegründet fo find fie keinesfalls ganz gerecht. Wir müſſen 
eine kleine Bühne von einer großen uuterſcheiden und die manig⸗ 
fachen Schwierigkeiten und Hinderniſſe mit welchen eine Theaters 
Direktion auf der Provinz zu kämpfen hat, ins Auge faſſen 
An kleinen Bühnen, bei denen Mittel und entſprechende 
Kräfte zu mangeln pflegen und die der geringen Zuſchauerzahl 
wegen auf häufige Abwechſelung der Stücke angewieſen find, ijt oft 
die Virtuoſität mit welcher fie Hals über Kopf Vorſtellungen 
ermöglichen, zu bewundern. K Se l 
Den beiten Beweis einer ſolchen Fertigkeit hatten wir am 


a 


letzten Sonntag. Das Stück von Stufe zu Stufe war annoneitt 
und wäre wegen plötzlicher Erkrankung der Darſtellerin, welcher die 
Hauptrolle zugewieſen war, nicht zur Aufführung gekommen, wenn; 
nicht eine Collegin aus Gefälligkeit die Rolle übernommen und 
in einigen Stunden einſtudirt hätte Trotzdem ging das Stück Aar 
nicht febr abgerundet aber doch ziemlich befriedigend über die Bret⸗ 
ter. Im Allgemeinen ſollten wir die nal dieſer Gefellichaft- 
nicht unterſchätzen, und wenn ſich auch hin und wieder kleine 
Mängel zeigen, ſo müſſen wir die hält ie berückſichtigend, 
milder und nachſichtiger urtheilen, und knnen; zung weder in eine, 
einfeitige, 18 Lobhudrleit; noch in ein ſogenanntes „Herunterreißen“ 
ein laſſen 5 


„ ͤ REE Inserats. 
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DBR A TOWARZYSTWA KREDYTOWEGO.: 
l . : MIASTA ŁODZI. — 

2 powodu 20 wiel »stowarzyszonych dla. ‚zichodigeych‘; 
trudności : :hypoteczmych ` nie są w możności złożyć kompletnych 
dowodów w celu pozyskania pożyczki w terminie: oziitczonym;:: 
w obwieszczeniu w gazecie miejscowej N. 131. ‚ogloszonem, 
przeto aby ich na utrudzenia i straty nie 'naražać; Dyrekeya < 
oznajmia: iz termin do złożenia rzeczonych dowodów dla wszy- 
stkieh. stowarzyszonych, przedłużonym został do dnia 12 (24 
Stycznia) 1873: r. bpodziewa sig -przeto Dyrekeya 20 stowa- 
rzyszeni zecheg ze zľożéniem dowodöw. pospieszyé nie oczek u- 
jag ing ‚upiynianie, oznaczonego, terminu, 905 ‚Ve gumem mo⸗ 

hroz ; „od j utraty 
kaueyi. . 5p oh 
20 Pr. ezesa J. Paste ies 
— DBuyrektor-Riöra A. Rosicki. 
Dir or a 2 a Kredytowego 
`A OAZI b 

W zastosbwanin Sie di: 9: 22. Ustawy: ‘podaje: do wia- 
domosei: iż zazadane ‘zostay pözyezki na nieruchomosel: 

N. 268 ulica’ Retrokowska, Beniamin: Eryszmann rs: 6,1004, 


„ 344 „„ „ Markus Goldrath 8 R 
„ 4502, a 3 Leopold Hintz 75 1670005 5 
„ e a i Maksymiljan Frytz „ 4,000 
„ 274 „ Ahram Lubinski „ 10, 1001“, 
er uy Rynk: Stáry 2 Mosiëk Nogacz: % 11,000.“ 
„ 22 Abram Szulim Wajland 6,000. 
„ 320 , Könstantynowska, Fryderyk Sellin, 7,700 
9 2 10ib. y Zachoduia, ‚Henryk. Fischer za 2,800 
184 „ Podrzeczna Boruch Berger 3, 500. 


wszelkie zarzuty przeciwko udzieleniu żądanéj poźyčzki sto- 
warzyszeni zechcą przedstawić Dyrekeyi w przeciągu dhi 14- 
od daty wydrukowania niniéjszego obwieszezehia, 
-za lrezesa J. Paszkiewicz. 
Dyrektor bióra A. Rosicki. 
"OBEABIEHIE, 
Cum o6panıaerea Yio Bb Top Tomun upm paryb 
5 (17) Hexaöpa 1872 roma aua BE 10 Wacons .yrpa 


Öyıer» npomgnehenz apnnionuhit roprb lia nponamy 3a la- 


INTIMA Kennt ByxB ABYACTHUX® BOJONE ia 
ILB Ha. nononnenie KASCHNEIXB HOAOHMOKB: 
T. Dos» 28Hosöpa 1872 r. 
Cexnecrparoph ToganmeRarO YA 


Burkonckrif. n 
I. Muszalowski 


poleca szanownej publicznosei gotowe obuwie mezkie i wyko- 
. jak aor wszelkie obstalunki starannie i punktualnie, 
„Ulica Zächodnia N. 37. 


"Na TEN Święta polecam; Toruni- 


j za sztukę, rozmaite cukry do .ozdobienia 
choinek, świeże bakalje, jabfka tyrolskie, grzyby suszo⸗ 
ne, powidia sliwkowe, inarynaty}. t.: korniszony, rydae 
boröwki, wiśnie, mizerja. Oprödz tego polecam szanownej 
publiczności nowy- gatunek wody kolońskiej pod nazwą „Wie- 
ner-Kaiser Wasser,“ którą w znaczniejszych partjach do dal- 
szej sprzedaäy odstąpić moge 

we Rewinski 
nopy rynek Nr. 240. 


Nr. D rok Sia, Ae Fa 
H 44 17 017 ur. ch en ‚Märeus, ü 1 
„ Lebpold Hintz 5, 
6% me mp Mogirp lian, Te . 
VVV Abraham binti. ; 
» 182 e Ring, Moſiek Nogacz i 

1 Abrahan en Weiland, 1100 


5,4001 C1 


in großer Auswahl empfiehlt 


ce pierniki, od ½ kop. do rs. 1 kop. 5 


Inſerate 


Die Direktion des Credit Vereins der 
tadt Lodz. 

Nachdem es vielen von den Mime er, bypathelariſcher Hin⸗ 
derniſſe wegen in dem in Nr. 131 d. Blattes bezeichneten Termi⸗ 
ne, die erf forderlichen Dokumente zu erlegen unmöglich iſt, macht 
die Direktion bekannt, daß der Termin zur Erlegung der erwähn⸗ 


ten Dokumente, für alle Mitglieder bis zum 12 (24) Januar 1873 


prolongirt wird, und hofft die Direktion, daß die Mitglieder den 
Ablauf des Termins nieht, abwarten und dadurch dig Anleihe ſchnel⸗ 
ler erlangen, und“ den Verlüſt der La nution vermeiden werden. 
für den Präſes der Direktor J Paszkiewicz, 
- Direktor des Bureau's A. Rosicki. 
a: FD des. n de 
191 ' „Stadt i Lodz. 1 , 
Flag ‚auf Hi 23. derStätnten, zul Keuntniß, daß 
Benin, X lei) hen verlangt wür 


0 folgende 


au hit er Steer E Selli 


70/ ergan einrich 
> 490“ Flic 


9 Fischer 
"Born; Val Ib J1 
fie Sirteridilngen, gegen Erkheikung ber: oki 


leit die Mitglieder inr Laufe der vierzehn Tage vom Sat. Bier. 
Vekanntmachung der. Direktion. verlegen... 8 


Für den Präſes des Vereins, det Direktor 

D el, Paszkiewicz. 
. Direktor des Bivens A. Rosicki, 
Es wird hiermit bekannt gemacht, daß am 5 (17) Dezember 
„l. J. um. 10. Ahr, Morgens: vor dem hieſigen Magiftratygebäude, 
zwei Skück zweijährige Ochſen, welche un rückſtändiger Abgaben 
gepfändet wurden, gh set baare Zahl ung . verjteigert 


werden. 
den 28 be wo Su) 1872. 
u nukow 1 , 


TS 11240 


5 Allen Freunden & Bekannten und namen ken Mäner⸗ Í 
geſangverein wie auch den Herren Trägern, welche bei der Beer⸗ 
digung meiner Frau, Mathilde Kunkel geborene Schulz ihre 
Ti heilnahme au den Tag legten, füge ich pime meinen „ 


ten Dahi a 
11230 unsi Xaver! mantel HALITI 


Ae gm m n Der Weg TT 
von Ji M. Nosines Nr 258 Petrokower Straſſe 50 Kop. Beloh⸗ 


anng. 


Sohani Richter 
Nawrof Straße Nr. 1320. 


Zu verkaufen. 


Auf dem Dominium Gaschin lit. B. zwei Werft von der 
Stadt. Wieluń: und 10. Werft: von der. Grenz⸗ſammer Praschka 
gelegen, iſt von Johanni nächſten Jahres ein Wirthöhaus mit Pro, 
pinationsrecht nebſt einer gemauerten Stallung und 10 Morgen 
(auf Wunſch auch mehr) Ackerland, hypothekariſch zu verkaufen 
Dortſelbſt wäre ſehr vortheil haft eine Deſtillation oder Braue, 
rei anzulegen. N Auskunft am Orte ſelbſt beim Ghenthümer. 


! 


"des Caesar Richter (früher L Heia) 


i nimmt Abonnements auf kas vom J, 


Bazar. Der Berliner Ilaſtrirte s i 
Gartenlaube, Illuſtrirtes Familienblatt 13 Hefte 


l - mit „deutfche Blätter“ als Suppliment 

Gewerbehalle. Orgau f. d. Fortſchritt in allen Zweigen der Kunſtinduſtrie. Mit Beilagen 12 N. 
Illuſtrirte Zeitung für Länder und Völkerkunde. 
Handelswelt. Die Dronatëfeheift für Kaufleute und Inouftrielle in Bänden à 6 Hefte 


Globus. 


Journal für Bau- nud Möbeltiſchler 12 H 
Maschinen-Constructeur der patie 
brikanten. 24 Hefte mit zahlreichen Tafeln 


` Victoria, Iluſtrirte Met und Wien mit 2 colorirten n Madekupfen und Welden 


48 Nr. 


t i 
Zeitung ‚illustrirte Leipziger 52 Nr. 
Zeitung allgemeine des Judentkums 52 Nr. 


ah Ziehungsliste ſämmtlicher in⸗ u. ausländiſcher Staatäpapiere ifenbahn Meien w, 52 Ni. 
auch können durch dieſe Buchhandlung zu Warſchauer „Abounementspreiſen alle auderen in deutſcher, franzöſiſcher u. 


Dalniezeitung 38 Nr 


: A Di illuſtrirte deut Monnisefte für d das gane geiftige "Reben yer Ceginwart: aspi 


“Jannar 1873 Be: Se EN. an: 


ährlich ppro’ 1111 
l Ber. E Bsr. Kor 
ze; z a Eu 712% 
= 2 = 2 70 — 67 
= — — 380 — |95 
44201 5 
Chronik der Reiſen 52 Nr. 2080 
1804 — — 
efte — — — 7 | 701 11921, 
Seitfrif t für M cherte £ Ingenieure und Fa⸗ ee 5 i 
9.1.60 2 40 
60 — |90 
— 1 5.40 1 80 
= m ga — J. 9.60 2 40 
— i | 480 1 er 5 
2 T 40 J: — 2 


daſcheinenden Sa iſchriften bezogen wrden Prompte und die regulärſte Zuſtellung ift den Abonnenten gefichert, 


find, 8 


ort wird ein e ee (Skiern ı u. geschickt . welchen die güuſtigſten Sooma gebetet j 


Na gwiaz dke? 
"MAGAZYN 
-Towarów blawatnych i No wogei 
Józefa Brüner 


za żelazną bramą pod Nr. 415 w Warszawie. 


Mam honor donieść szanownej publiczności ze po pow- 
rocio moim z zagraniey zaopatrzyłem magazyn ‚nö w War- 
szawie jako teź "Filije Magazynu mego w mieście Łodzi na 
nowym rynku pod Nr. 240} mieszczącą sig, w nader bogaty 
assörtument. rozmaitych towarów jedwabnych j, t.: Paille- 
Grosgrain, Cachemir, Atlasy, Materje fasonowe, i 
t. P. W rozmaitych kolorach i gustäch, takźe Aksamity, sza- 
le franeuzkie, ‚plötna,; weby, chustki plöcienng, Wo- 


bowe i batystowe, stolowa bieliznę, prócz tego i towarów., 


rancuzkich i angielskich, wełniane firanki, dywany. Na nad» 
chodaych Gwiazdkę, prócz tego Sprzedaj ‘po nader znizo- 
vych cenach rozmaite towary welniane od 20 Kop. za łokieć 

Sprowadziwszy zuaczng ilość towarów i to z pier- 
wszorzędnych fabryk Frauci Angi, moge tak pięknym. 
wyborem Jakotez i nizką ceng zudowolnié szanowng publi- 


: ezag 2 czem. mam honor sie polecić, 


wiadomość 


Jozef Brüner. 


Przy ulicy Sredniej w, domu p. Szmidta Nr 
335 na pierwszym -piętrze 20 wschodöw do drzwi 
na lewo. jest. do sprzedania fortepian używany — 
bliższą na miejscu codziennie powziase moćna. 


Spaan TE ——— 


Zum bevorſtehenden Feſte empfiehlt die 


ſeinhandlun 

des u 9 

a Hlauss 

ihr reichhaltiges et von Ungar⸗ Rhein- Bor: 
deaur,⸗ n. Spaniſchen Weinen und e reelſte Be⸗ 
diening, 


Lodz im Dezember 1872, 2 
i R. Klauss l 


Tareas n Poxaxcops II Herepcuante. 


ſten abgeholt werden 


Ilouararf Aosnaanern " Hanaaseuen, Jorsnncxaro m oons Irro 


Weihnachtäfefte 


empfehle ih: verſchiedene Gattungen Thorner⸗Pfeffer kuchen 


von ½ fop. bis I R. 5 fop. pr Stück, allerlei: Zuckerwerk 


zum Aufputzen der 6 hriſtbäume, friſche Bakalien, Tyroler⸗Apfel, 


getrocknete Pilze, Pflaumenmus, Marinaten: Pfeffergurken, Preis 
jelbeeren, Kirfchen, Gurkenſalat. Außerdem habe das berühmte wohl⸗ 
riechende „Wiener⸗Kaiſer⸗Waſſer“ auf Lager und ertheile Wieder⸗ 
verkäufer een Ra bat.. „ 
, Rowinski 
Neuer⸗Ring Haus Mar kusfeld Nr. 240 


Wichtig für Kleinhändler 


Die Buch und Schreibmaterialien⸗ 


 EANDLUNG 
>- Caesar Richter 


macht die ergebene Anzeige, daß ſie ein großes Aſſortiment 


Wunschkarten und Pathenbriefe 


auf Lager hat und dieſelben den Händlern n Dutzend ſehr bil⸗ 
lig verkauft. ; 


WIS paſſende Wee bnachksgeſchen re 
aunpfie hit: geſtickte Tragbänder, Gürtel, Strumpfbänder u. f. r 
Auch find jederzeit Winterhandſchuhe Fa bei 


WTE 


„ Petrofiiorr Straffe Nr. 281. 


— Daid David Liberian 8 Tawa Hat faner Wefebaf ng . 
nen über in Alexandrowo verzollte Tücher ausgeſtellten Zollſchein 
verloren. Der ehrliche Finder wird erſucht dieſe Papiere gegen 
gute Belohnung in der Restauration e neuer Ringplatz 
Rr. 329 abzugeben. 


iſt 95 9 Oktober augeliufen und 10 gegen Erstattung der Ko⸗ 
J. Bulle Nr. 786, 


Gedruckt bei J. Potessilge 


